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Zlau und rot
oder zwei Wahlaufrufe

Es iſt ein ſeltſames Spiel des Zufalls daß in der
ſelben Stunde in der das ſozialdemokratiſche Volks
blatt hier den mit Parteivorſtand und ſozialdemokra
tiſche Fraktion des Reichstags unterzeichneten Wahlaufruf
an die Genoſſen veröffentlicht auch die Halleſche
Zzeitung und zwar mit zwei Wahlaufrufen auf einmal
D dem der deutſch konſervativen Partei und dem des
Komitees für die Kandidatur Schrader an die Oeffent
lichkeit tritt Es würde mindeſtens ſehr amüſant geweſen
ſein das Gefaſel vom roſaroten Block in konſervativen
Blättern zu leſen wenn zeitlich beiſpielsweiſe der Appell
an die freiſinnigen Wähler zuſammen mit dem
an die Genoſſen erſchienen wäre

Auf den Aufruf für die Kandidatur Schrader der die
alten abgedroſchenen Phraſen enthält werden wir im Ver
laufe des Wahlkampfes noch ſo oft zurückgreifen müſſen
daß ſich heute ein detailliertes Eingehen auf dieſes Plai
doyer für die von dem Volke angeklagten Konſervativen er
übrigt Uns ſoll heute nur der Aufruf der Deutſchkonſer
vativen und der Sozialdemokraten beſchäftigen

Es läßt ſich von vornherein denken daß dieſe beiden
Wahlaufrufe außerordentlich große Verſchiedenheiten zeigen
Jn einer Beziehung aber ähneln ſie ſich doch nämlich
darin daß ſie die Reichsfinanzreform in den
Mittelpunkt ihrer Betrachtungen ſtellen Das hat gleich
falls unſern Beifall denn auch wir ſind der Meinung daß
das Votum der Wähler am 12 Januar in der Hauptſache
das Urteil des Volkes über die ſchwarz blaue Steuerpolitik
darſtellen wird Daß die Konſervativen über die Reichs
finanzreform ganz andere Worte finden als die Sozial
demokraten liegt auf der Hand und daß ſie daran zu rüh
men ſuchen was nur irgend in ihren ſchwachen Kräften
ſteht iſt ſelbſtverſtändlich ſie aber wie es der Wahlaufruf
tut ein großes nationales Werk zu nennen geht
doch eigentlich über das Maß des ſelbſt bei ſolchen Gelegen
heiten Erlaubten hinaus Ebenſo iſt es mehr als kühn
von geſunden Finanzen zu ſprechen in einem Augenblick
wo der dem ſchwarz blauen Block ſo wohlgeſinnte Reichs
ſchatzſekretär in einer zum Beſten dieſes ſelben Blockes ge
haltenen Reichstagsrede zugeſtehen mußte daß es noch eines
kräftigen Ruckes bedürfe falls die Hauptarbeit bei der

Geſundung der Finanzen getan ſein ſoll Mehr als komiſch
iſt es ferner in dieſem Zuſammenhang davon zu ſprechen
die Finanzreform habe dem Reiche die Mittel geliefert um
die ſoziale Verſicherungsgeſetzgebung zu för
dern Leider iſt das nicht der Fall denn als die Fortſchritt
liche Volkspartei die Herabſetzung des Lebensalters für den
Bezug der Altersrente von 70 auf 65 Jahre beantragte
widerſprach die Regierung unter Hinweis auf die mangeln
den Mittel Alſo nicht einmal für dieſen beſcheidenen Aus
bau der Verſicherungsgeſetzgebung hat das Reich Geld übrig
Ebenſo mußte der Reichstag um den dürftigen Vete
ranen wenigſtens einen kärglichen Zuſchuß zu gewähren
in den ſauern Apfel einer neuen Steuer beißen Das
nennen dann die Konſervativen geſunde Finanzen

Der Wahlaufruf der Junker geht dann auf die Schutz
zollpolitik ein der übrigens auch die paar Halle
ſchen Anhänger der Kandidatur Schrader in dem
von ihnen unterzeichneten Aufruf beſondere Beachtung
ſchenken und leiſtet ſich dabei folgende hübſche Sätze

Der von den Liberalen gewünſchte allmähliche Abbau
des Zollſchutzes iſt im Endziele nichts anderes als die von den
Sozialdemokraten verlangte ſofortige und völlige Beſeitigung
der Zölle Deshalb zehen Liberale und Demokraten
überall im Wahlkampfe gegen uns zuſammen
und unterſtützen ſich wo ſie nur können

di Wenn wir über alles andere und darunter auch über
tie mangelhafte Logik in der Verknüpfung der beiden Sätze

hinwegſehen wollen die wider beſſeres Wiſſen aufgeſtellte
ehauptung von einem liberal ſozialdemokratiſchen Wahl

Wirt können wir wicht unwiderſprochen laſſen Der
ahlaufruf redet zwar mit beabſichtigter Zweideutigkeit

nur von Demokraten offenbar wollen ſeine Urheber wenn
eine Entgegnung von unſerer Seite erfolgt ſich darauf
zurückziehen baß die Sozialdemokraten ja gar nicht genannt
i Aber jeder Leſer des Wahlaufrufes weiß wer ge
on iſt Von den Breitſcheidſchen Demokraten kann um
F weniger die Rede ſein als dieſe überall mit der größten
hanrdſchaft gegen die Liberalen vorgehen Bereits geſtern
v en wir gegen das unwahre Gerede der Kreuzzeitung
w einem Wahlbündnis der Fortſchrittlichen Volkspartei
ne den Sozialdemokraten proteſtiert Zu allem Ueberfluß

du auch noch jüngſt der Vorwärts den Gedanken eines
a mmengehens mit der Fortſchrittlichen Volkspartei zur

W grirrng falſcher Stichwahlen energiſch zurückgewieſen
vati nun der Geſchäftsführende Ausſchuß der Deutſchkonſer

iven Partei der für den Aufruf verantwortlich geichnetviel politiſchen Anſtand beßtzen i ioſtellerbeizuführen x d d t
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Jm übrigen ſchelten die Junker auf den Deutſchen
Bauernbund als den Totengräber der Landwirtſchaft auf
die angeblich hetzeriſche Tätigkeit des Hanſabundes
und ſuchen damit grauülig zu machen daß unſere geſamte
Wirtſchaftsordnung in Gefahr iſt empfehlen ſich dem Mittel
ſtande als bewährte Stütze an und dergleichen mehr Auf
merkſam machen wollen wir nur noch auf den Paſſus wo
nach die konſervative Partei eintritt für eine ſtarke Regie
rung und für alle Autorität in unſerm öffentlichen Leben
Dan it vergleiche man die boshaften und reſpektwidrigen
Ausfälle die gegen den Monarchen ſelbſt in agrariſchen
Blättern aus Anlaß des Marokkohandels gerichtet
worden ſind und die Angriſfe des Abg v Heydebrand gegen
den Reichskanzler im Reichstage die dieſen zu der beiſpiel
los ſcharfen Kennzeichnung der parteiegoiſtiſchen Politik der
Konſervativen veranlaßte

Beſondere Forderungen ſtellt das konſervative Pro
gramm nur wenige auf nämlich lediglich einen entſchloſſenen
Kampf gegen die Sozialdemokratie und ihre Helfershelfer
lies Liberale einen wirkſamen Schutz der bürgerlichen

Geſellſchaft gegen den ſozialdemokratiſchen Terrorismus und
den Schutz der Arbeitswilligen vor der Bedrängung der
Sozialdemokratie

Viel detaillierter in den Einzelforderungen iſt dagegen
das recht lange ſozialdemokratiſche Programm Da
runter befindet ſich das allgemeine gleiche geheime und
direkte Wahlrecht vom vollendeten 20 Lebensjahre ab für
männliche und weibliche Staatsbürger Feſtlegung des
Normalarbeitstages von 8 Stunden Einheitsſchule Herab
ſetzung und ſchließliche Beſeitigung der indirekten Steuern
und Aufhebung der Lebensmittelzölle Eine allgemeine
Beſeitigung der Jnduſtriezölle wird dagegen
nicht verlangt ſondern nur ein entſprechender Abbau der
Jnduſtriezölle welche die Syndikats und Ringbildung be
günſtigen und dahin führen deutſche Jnduſtrieerzeugniſſe
billig aus dem Lande zu liefern und ſie dem inländiſchen
Verbraucher um ſo teurer machen

Merkwürdigerweiſe ſpricht ſich der Aufruf auch für
innere Koloniſation aus Dä entgegen ſolchen
Außenſeitern wie Arthur Schulz uſw die offizielle ſozial
demokratiſche Partei die innere Koloniſation bisher ſtark
bekämpft hat ſo wird es ſich bei dieſem Punkt nur um
einen Wahltrick handeln um die Angriffe die mit Recht
gegen die bauern und landarbeiter feindliche
Haltung der Sozialdemokratie erhoben werden irgendwie
parieren zu können Ebenſo merkwürdig iſt auch daß die
innere Koloniſation zwecks Steigerung der Erzeugung von
Nahrungsmitteln befürwortet wird Noch vor wenigen
Wochen hat Kautsky in ſeiner Neuen Zeit den Nachweis
zu ſühren geſucht daß die Form des Großgrundbeſitzes die
produktionsfähigſte ſei Aber dicht vor den Wahlen bekehrt
ſich ſelbſt der zielbewußteſte Genoſſe Jm übrigen wird die
Ueberführung des Großgrundbeſitzes in Gemein Eigentum

verlangt Das könnte doch nur gegen eine angemeſſene
Entſchädigung geſchehen Die Sozialdemokraten ſind alſo
bereit den Junkern auf Koſten der Allgemeinheit zu einem
vergnügten Rentierleben zu verhelfen Das iſt
ja recht liebenswürdig von ihnen

Soviel über die Einzelfocderungen Die anderen zwei
Drittel des Wahlaufrufes beſchäftigen ſich vor allem mit
der Reichsfinanzreform und mit ſonſtigen Fragen der in
neren ſowie mit der äußeren Politik Hier wird auch das
Märchen wieder aufgetiſcht daß um ſo mehr ſoziale Refor
men kommen würden je mehr Sozialdemokraten im Reichs
tage ſind Wiederholt haben wir ſchon darauf aufmerkſam
gemacht daß der Re aktion nichts Angenehmeres paſſieren
könnte als die Wahl von recht vielen Sozialdemokraten
Das wäre dann der vollkommene Anfang der Reaktion

Sehr poetiſch wird der Aufruf wenn er die ſozia
liſtiſche Ordnung preiſt für welche die Sozialdemokratie
kämpfe Dann wird ſo heißt es die Solidarität für
alle Menſchen und ein menſchliches Daſein für alle verwirk
licht Schade nur daß an ein ſolches Paradies auf Erden
nicht einmal die einſichtigſten Genoſſen ſelbſt glauben Aber
derartige Redensarten machen ſich doch ganz ſchön und ebenſo
lieſt es ſich zum Schluß recht rührend Tod der Not und
dem Müßiggang Arbeit Brot und Gerechtigkeit für alle
Dieſe Phraſen überheben dann auch vor allem die braven
Verfaſſer des Wahlaufrufes der Notwendigkeit von der Ex
propriation des Privateigentums an Produktionsmitteln
von der Zuchthausordnung im Zukunftsſtaat und ähnlichen
erfreulichen Dingen zu reden Darüber deckt man in ſolch
einem Schriftſtück lieber einen dichten Schleier
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Sin Dokument von erstaunlicher
Unwahrhafſtigkeit

Die parteioffiziöſe NRationalliberale Correſpon
denz nennt den deutſchekonſervativen Wahlaufruf ein Doku
ment von erſtaunlicher Unwahrhaftigkeit Daß vas auch hier ſo
bezeichnete große nationale Werk der Reichsfinanzreform als
Lockmittel für die Wähler an erſter Stelle paradieren würde durfte
man erwarten nachdem die Regierung in Perſon des Herrn Wer
muth auf ſchwarz blaue Order hin ſich bei der Beratung der oſt

lünftige Finanzlage in roſaroten Farben zu malen Allerdings
iſt der Wahlaufruf vorſichtig genug den Schatzſekretär als Kron
zeugen nicht heranzuziehen Denn es wurde das hier ſchon be
tont was Herr Wermuth anführte war nicht gerade geeignet den
Vorwurf gegen die Väter der entſchloſſenen Tat zu entkräften
der bekanntlich nicht dahin geht daß ſie zu wenig Geld herbei
geſchafft hätten ſondern dahin daß ſie im Gegenſatz zu den libe
rollen Wünſchen eine ungerechte und ſozial aufreizende
Verteilung der neuen Laſten veranlaßt haben Der Wahlaufruf
der Konſervativen welcher freilich etwas kleinlaut eingeſteht
manche der bewilligten Steuern mag auch nicht einwandfrei ſein

glaubt indeſſen dem Vorwurf unſozialer Steuerpolitik durch die
Feſtſtellung den Boden zu entziehen zu können die Finanzreform
habe die Mittel beſchafft die ſoziale Verſicherungsgeſetzgebung zu
fördern Das iſt eine Spekulation auf das ſchlechte Gedächtnis
der Zeitgenoſſen Dieſe von den Reformparteien für die Sozial
rerſicherung beſchafften Beträge waren bekanntlich derart un
zulänglich daß bei einem Milliarden Etat nicht ein
mal die 9 Millionen erübrigt werden konnten um die berech
tigte Forderung unſerer Arbeiterkreiſe auf Herabſetzung der Grenze
für die Erlangung der Altersrente vom 70 aufs 65 Lebensjahr zu
erfüllen Auf ebenſo ſchwachen oder noch ſchwächeren Füßen ſteht
aber die renommiſtiſche Behauptung des Wahlaufrufs die Kon
ſervatiren hätten auch die Mittel geliefert unſere Rüſtungen
zu Waſſer und zu Lande aufrecht zu erhalten Trotz der
überaus vorſichtigen Faſſung es kommt zurzeit nicht auf die Auf
rechterhaltung ſondern auf die Ergänzung und den Ausbau
unſerer Rüſtungen an iſt die Behauptung nicht einmal in dieſer
Form haltbar General von Heeringen hat in der amtlichen Be
gründung des Quinquennats unter gausdrücklichem Hin
weis auf die ſchlechte Finanzlage ausgeführt daß
die angeforderten Neuformationen nur unter Verzicht auf
beſtehende Formationen und unter Herabſetzung der
Etatsſtärken aller Kontingente zu erreichen waren Die durch die
Finanzreform bereitgeſtellten Mittel waren alſo entgegen der Be
hauptung des konſervativen Wahlaufrufes nicht einmal genügend
um die beſtehenden Einrichtungen der Armee aufrecht
zu erhalten

t

Front gegen Rom
Heir Eeh Rat Prof Dr med Erich Harnack in

Halle fordert im Berliner Tageblatt in einem präch
tigen mit Begeiſterung geſchriebenen Artikel zum Kampfe
gegen Rom auf und gegen alle die ſich zeitweilig mit dem
Zentrum verbündet haben Wir geben nachſtehend den
Wortlaut der Harnackſchen Ausführungen die ſich die
Halleſchen zentrumsfreundlichen Konſer
vativen ganz beſonders merken mögen wieder

Jch ſehe die deutſche Geſchichte mir vor Augen haltend
nur einen ſcheinbar unüberwindlichen inneren Feind und
der heißt Rom der vom Jeſuitismus geleitete Ultramontanis
mus denn jeſuitiſche Herrſchſucht und jeſuitiſche Moral ſind
in ihrem ganzen Weſen völlig undeutſch Wie ſollen unſere
politiſchen Verhältniſſe geſunden ſolange die relativ ſtärkſte

e des Reiches zugleich der jeſuitiſch geleiteten römiſchen
irche und dem Vaterlande dient und zwar zuerſt jener und

dann erſt dem Vaterlande
Einer der größten aller Deutſchen der gewaltige Luther

hat uns einſt von dieſem Feinde befreit die wichtigſte Tat
der neueren deutſchen Geſchichte Aber ſein Werk gelang nur
zur Hälfte und im 17 Jahrhundert entbrannte am konfeſſio
nellen Zwieſpalt der ſchrecklichſte der Kriege der den blühen
den Garten deutſcher Bildung und Geſittung deutſcher Kunſt
und deutſchen Kunſtgewerbes in einen rauchenden Trümmer

verwandelte das deutſche Volk der Ohnmacht und der
jerarmung preisgab Wieder 100 Jahre ſpäter dämmerte

die Zeit der Aufklärung die Zeit in der ſelbſt ein Papſt es
für angebracht hielt den Orden der Jeſuiten aufzuheben
Die beiden größten Deutſchen der Zeit Friedrich II und
Goethe glaubten in dem ſcheinbar zu Grabe getragenen Ultra
montanismus keine Gefahr mehr für Gegenwart und Zukunft
befürchten zu müſſen Es war ein ſchwerer Jrrtum aufs neue
erhob im 19 Jahrhundert der alte Feind ſein Haupt und alle
ſcheinbaren Niederlagen ſtärkten nur ſeine Poſition Daß zum
erſten Male in der Weltgeſchichte ein Proteſtant einen erb
lichen Kaiſerthron beſtieg war an ſich Grund genug um die
Deutſchen mit einer Partei des Zentrums des Schwarzen in
der Scheibe zu beſchenken Der größte deutſche Mann des
19 Jahrhunderts Bismarck verſuchte auf dem Höhepunkt ſeiner
Macht und ſeines Glanzes den Kampf aufzunehmen und
ſcheiterte Er ſcheiterte weil er den Gegner unterſchätzte
Jmponderabilien nicht zu werten wußte und weil in ſeinem
eigenen Jnnerſten ein Raum war in dem die Worte tief ein
gewurzelt ſtanden lieber Rom als liberal So wurde der
Altkatholizismus fallen gelaſſen und ſelbſt ein ſo edler und
7 Rom kampfbereiter Mann wie der Theologe Bey
ſchlag der den Altkatholiken zu Hilfe kam vermochte nichts
auszurichten

Von Bismarcks Epigonen hat ſpäter Bülow unterſtützt
durch den Mann der Praxis Dernburg die Eiterbeule
eige geſucht Bülow der Römer genug war um die
Gefährlichkeit der Römlinge zu würdigen Aber der Stich
traf nur einige Seitengänge nicht das Zentrum des Eiter
herdes und noch wartet der Deutf e auf den einſtigen Heros
der den ganzen Abſzeß eröffnen und leeren die Höhlung des
infizieren und zur Verheilung bringen damit aber auch den
Geſamtkörper ſanieren wird Dann erſt könnte das Dichtor
wort zur Wahrheit werden

Herr Gott im Himmel welche Wunderblume
Wird einſt vor allen dieſes Deutſchland ſein

Mit der Herrſchaft über das Gewiſſen glaubt Rom auchafrikaniſchen Bahnvorlage noch ſoeben hat bereit finden laſſen die die Staaten beherrſchen zu können es bedroht Bildung und



eie Wiſſenſchaft durch den Antimoderniſteneid es bedie Grundlagen des Staates durch das Dogma von der a

mierten Stellung des Prieſters den kein Laie vor Gericht
zu ziehen berechtigt ſeil Durch die Praxis des Zölibats und
der Ohrenbeichte beherrſcht wieder der eximierte Prieſter alle
privaten Verhältniſſe und alle öffentlichen Jntereſſen Am
ſtärkſten macht ſich das bekanntlich bei den Wahlen geltend

Die Wahlparole kann daher nach meiner Ueberzeugung
nur lauten Front gegen Rom und gegen alle die ſich zeit
weilig mit dem Zentrum verkündet haben Will uns zu dieſem
Kampfe die Sozialdemokra die Hand reichen ſo haben wir
kein Recht ſie zurückzum iſen noch viel weniger die ſitt
liche oder patriotiſche Pflicht Flectere si nequeo supoeros
Acheronta movebo das war Bismarcks Grundſatz als er
vor ſeiner ſchwerſten Aufgabe ſtand

Es iſt tief zu beklagen daß die Maſſe der deutſchen Arbeiterſchaft in tchem Grade durch die ſozialdemokratiſchen

Utopien infiziert iſt aber ein ungemein tüchtiger Fonds muß
glücklicherweiſe doch in unſerer Arbeiterſchaft ſtecken ſonſt
hätten die deutſche Jnduſtrie der deutſche Handel niemals ihre
heutige Stufe erreichen können Und eines iſt ſicher der ge
fährliche Feind kann von den gebildetſten Ständen allein
nicht beſiegt werden dazu bedarf es des ganzen Volkes in allen
ſeinen Schichten Zu paktieren iſt mit Rom nicht das einen
ſcharfen Blick für alle Schwächen des Gegners beſitzt und ſie
mit Schlauheit auszunutzen weiß Wo ihm aber feſt entgegen
getreten wird da verſteht es auch geſchickt ſich abzufinden und
auf günſtigere Zeiten zu warten

Profeſſor Dr Erich Harnack Halle a S

Deutsches Reich
Deutſchland und der Zug nach Fez

Eine offiziöſe Erklärung
Die Köln Ztg läßt ſich aus Berlin ſchreiben Das

Echo de Paris verlangt in den bevorſtehenden franzöſiſchen
Kammerverhandlungen ſolle feſtgeſtellt werden daß Deutſch
land im Gegenſatz zu den Angaben des Herrn v Bethmann
ſich mit dem Zuge nach Fez einverſtanden erklärt habe Das
wird ſich nun allerdings nicht feſtſtellen laſſen da von deutſcher
Seite gleich bei der Ankündigung des Marſches auf die Ge
fährdung aufmerkſam gemacht wurde die daraus naturgemäß
für den Vertrag von Algeciras entſtehen müſſe ſelbſt dann
wenn die franzöſiſche Regierung von der redlichen Abſicht be
ſeelt ſei die Beſetzung nur vorläufig ſein zu laſſen Es wurde

kein förmlicher Proteſt erhoben wohl aber war das Abraten
ſo dringend daß von einer Billigung gar keine Rede ſein
kann

Der Landrat als Kalendermann
Jm Kalau Kottbus Spremberger Kreiskalender 1912

ſteht auf S 20 folgendes
Annoncen für den Kreiskalender werden entgegen

genommen von den Landratsämtern in Kalau Kottbus und
bers und vom Buchdruckereibeſitzer Plonz in Sprem

erg

Daß preußiſche Landräte da und dort als Abonnenten
ſammler für ſog nationale Blätter die in Wirklichkeit natür
r konſervative ſind auftreten das hat die Landrats
dehatte im Abgeordnetenhauſe im Januar d J zur Genüge
gezeigt Da kann es auch wirklich nicht mehr wundernehmen
wenn ſie ſich jetzt auch noch das Amt eines Annoncen
akquiſiteurs zulegen Nun wird zweifellos auch hier
wieder eingewendet werden daß die Förderung einer guten
nationalen Lektüre durch die Landräte nur zu begrüßen ſei
Demgegenüber muß aber ganz abgeſehen von dem Druck
der durch das vom Landratsamte beſorgte Sammeln von An
eigen auf der Geſchäftswelt laſtet hervorgehoben werden
aß es ſich bei dieſem Volkskalender in Wirklichkeit um nichts

anderes als um konſervative Wahlmache handelt
Das zeigt ein Blick auf die beiden politiſchen Abhandlungen
die der Reichsparteiler v Dirkſen und der konſervative Abg
Henning beigeſteuert haben Die beiden Seſſionsberichterſtatter
laſſen natürlich die Tätigkeit der konſervativen Parteien in
hellſtem Lichte erſtrahlen Was ſich damit nicht verträgt das
wird eben kurzerhand verſch wiegen Alles was im
Parlament Gutes zuſtande gekommen iſt haben die Konſer
vativen gemacht

Herr a legt beſonders Wert darauf die mittel
ſtandsfreundliche Tätigkeit ſeiner Partei nachzuweiſen Daß
ihm dabei das Scheitern des Pflichtfortbildungsſchulgeſetzes
im Wege iſt iſt begreiflich Deswegen darf er aber noch lange
nicht die Tatſachen auf den Kopf e und ſagen die Kon
ſervativen hätten alles getan die Annahme der Vorlage
zu ermöglichen zu Wirklichkeit haben die Konſervativen
nichts getan ſondern ſind dem Zentrum das nachdem es
ſeine klerikalen Zwecke nicht erreichen konnte das Geſetz zum
Scheitern bringen wollte völlig zu Willen geweſen

Herr Henning beſchäftigt ſich auch mit den Steuer
hinterziehungen Nun ſind ſich alle Parteien darüber
einig daß den Drückebergern mit allen nur möglichen Mitteln
zuleibe gegangen werden muß Ebenſo einig iſt man ſich aber
auch darüber daß dieſe Drückeberger in allen Ständen und
Berufen ziemlich gleichmäßig zu finden ſind Demgegenüber
verſucht Herr Henning wiederum nachzuweiſen daß das mobile
Kapital in dieſem Fache beſonders auszeichne Dazu macht
er eine Milchmädchenrechnung auf nach der das immobile
Kapital nur 8 Milliarden Mark nicht verſteuert das mobile
Kapital dagegen 42 Milliarden Daß derartige falſche Dar
ſtellungen zu der guten Lektüre zählen deren Verbreitung
aus nationalen Gründen von Amts wegen gefördert zu
werden verdient wird auch Herr v Dallwitz nicht behaupten
wollen Füt das ganze Niveau dieſes konſervativen Seſſions
berichtes iſt übrigens bezeichnend daß Herr Henning beim
Feuerbeſtattungsgeſetz deſſen Freunde mit dem Worte apoſtro
phiert Man will eben nicht verweſen man will verduften

Der Streik in der Konfektionsbranche
Aus Berlin wird uns drahtlich gemeldet
Eine von etwa 5000 ſtreikenden Konfektionsarbeitern

beſuchte Verſammlung wurde Donnerstag unter großem
Tumult auf gelöſt Die Verſammlung war von den
Schneidern einberufen worden die gegen eine Stete
ſetzung des Streikes ſind Trotzdem der Eintritt
nur gegen Vorzeigung einer Einladungskarte geſtattet war
hatten ſich die Gegner in ſo großer Anzahl ein
gefunden daß ſie die erdrückende Mehrzahl bildeten und den
grohen Saal vollſtändig füllten Unter ohrenbetäubendem

S Lärm wurde die Eröffnung der r r un kgmacht Als ſchließlich der Vorſtand der ikkommiſſion
Schneidermeiſter Drews erſchien und eine Anſprache
halten wollte verließen die Einberufer unter höhniſchen
Zurufen der Verſammelten den Saal Nun erklärte der
Wirt daß er den Saal nicht für die neue Verſammlung
hergäbe Die Streikenden zogen darauf in geſchloſſenem
Zuge unter Hochrufen auf die Streikleitung
nach einem Lokal in der Köpenickerſtraße wo nach einem
Referat eine Reſolution im Sinne der Fortführung des
Streikes einſtimmig angenommen wurde

Badiſche Landeslotterie
Die badiſche 2 Kammer hat in r letzten Sitzung

den Geſetzentwurf betreffend die Einführung einer
Staatslotterie in Baden und damit den ent
ſprechenden Staatsvertrag mit Preußen Württemberg und
Bayern angenommen

Trockenfarmerei im Sandfeld
Jn Omatangara der Nordfarm des Syndikat Windhuk

der Herren Brauß Mahn K Co hat Herr Eickhoff der Leiter
der Farm angeregt durch in Deutſchland gehaltene Vorträge ſehr
intereſſante Verſuche mit Trockenfarmerei gemacht über die laut
S folgendes berichtet wird

Es handelte ſich zunächſt nur um Verſuche im kleinen Maß
ſtabe Während der Regenzeit 1910/11 wurde ein Stück Land
etwas über einen halben Morgen groß planiert gepflügt und
häuſig geeggt Die Anwendung des Untergrundpackers erfolgte
nicht da ſich der Boden infolge der häufigen Bearbeitung von
ſelbſt geſetzt hatte Am 31 März erfolgte die Ausſaat und zwar
breitwürfig das Korn wurde eingehackt und dann übergeeggt
Geſät wurden auf dem halben Morgen 20 Pfund aus Grootfontein
Nord bezogenen Winterweizens Die Saat ging nach ſieben Tagen
ſehr gut auf kümmerte aber dann und wurde gelb nachdem Ende
April der erſte Froſt darüber hingegangen war Ende Mai jedoch
bemerkte man ein erfreuliches Wachſen Die Farbe der Pflänzchen
wurde wieder grün und Mitte Juni fing der Weizen an Halme
zu treiben im Juli und Anfang Auguſt ſtand die Frucht in voller
Blüte

Da ſich in der Nähe eine Tränkanlage befindet entſchloß ſich
Herr Eickhoff die Hälfte der bisher ohne jede Bewäſſerung ge
bliebenen Saat zu berieſeln um gleich ein Bild vom Werte der
künſtlichen Bewäſſerung zu erhalten Die eine Hälfte wurde alſo
einmal im Juni zweimal im Juli und ein letztes Mal im Auguſt
berieſelt

Anfang September konnte die Ernte erfolgen Der unbe
wäſſerte Weizen war im Durchſchnitt 95 em hoch geworden
hatte ſehr gute Aehren mit vollem Korn und die
Reife trat etwas früher ein als bei dem bewäſſerten Stück Der
Ertrag dieſes 4 Morgens war 38 Zentner

Die Halme auf dem bewäſſerten Viertelmorgen hatten
ſegar eine Höhe von 1,45 em erreicht Die Aehren waren
beſſer und voller der Beſtand gleichmäßiger und dichter
die Beſtockung der einzelnen Pflanzen ſtärker Der Ertrag dieſes
Stückes belief ſich auf etwa 6 Zentner

Auf dem unbewäſſerten Stück wurde alſo das
35fache und auf dem bewäſſerten das 60fache der
Ausſaagt geerntet

Herr Eickhoff ein Berufs Landwirt iſt durch dieſen allerdings
kleinen Verſuch davon überzeugt worden daß im regenreichen
Sandfeld ein Anbau von Getreide nach dem Trockenfarm Syſtem
erfolgreich und lohnend ſein wird

Zur SteubenFeier bemerkt wie aus New Vork gedrahtet
wird in ſeiner Botſchaft Präſident Taft Der Kaiſer hat
mir telegraphiſch in ſeinem eigenen Namen und im Namen
des deutſchen Volkes den Ausdruck der Wertſchätzung und des

u das von dem Kongreß geſchenkte SteubenDenkmal
ermittelt

R Das Oberverwaltungsgericht hatte ſich mit
der Frage zu beſchäftigen wann die Anſiedlungsgenehmigung zu
erteiſen iſt Ein polniſcher Fürſt hatte gegen die Erteilung der
Anſiedlungsgenehmigung an eine deutſche Anſiedlungsgeſellſchaft
Ein ſpruch erhoben weil er befürchtete die Anſiedler könnten
ſeine Nutzungen aus der Landwirtſchaft gefährden und ſein Wild
beunruhigen Es kam ſchließlich zur Klage welche indeſſen end
gültig vom Oberverwaltungsgericht zu Ungunſten des Fürſten ab
gewieſen wurde Jn der Begründung wurde u a ausgeführt nach
dem Anſtedlungsgeſetz vom 10 Auguſt 1904 ſei für eine Anſiedlung
eine Genehmigung erforderlich Die Anſiedlungsgenehmigung
könne verſagt werden wenn Tatſachen dafür ſprechen daß die
Anſiedlung den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundſtücke aus
der Land und Forſtwirtſchaft dem Gartenbau der Jagd oder
Fiſcherei gefährden oder gewiſſe bergbauliche Jntereſſen benach
teiligen werde Vorausſetzung für die Verſagung bilde der Ein
pruch Das Anſiedlungsgeſetz gewähre keinen Schutz gegen eine
bluhe Störung der Ruhe des Wildes oder den Schutz der Fiſcherei
nutzung gegen Verunreinigung durch Abwäſſer Die Gefährdung
müſſe eine ſolche ſein welche durch ſtrafbare Handlungen von
Bewohnern der Anſiedlungen oder Perſonen die mit ihnen im
Verkehr ſtehen hervorgerufen werden können

Parteinachrichten
Reichstagoabgeordneter Sommer über Zollpolitik

und politische Lage
Naumburg 7 Dez Jn einer ſehr gut beſuchten vom

liberalen Zentral Wahlverein für z rege re
Zeitz einberufenen Volksverſammlung ſprach hier geſtern
abend der Kandidat der vereinigten Liberalen Herr Rektor
Som mer über die Zollpolitik des Reiches und die poli
tiſche Lage Nach dem mit ſtarkem Beifall aufgenommenen
Referat erklärte Rechtsanwalt die Stellung der
Nationalliberalen zu den Reichstagswahlen im kommenden

r Er gab der Hoffnung Ausdruck daß möglichſt viele
ähler von der Rechten und Linken für den Kandidaten

der r liberalen en Rektor Sommer eintreten möchten damit der Kandidat der Sozialdemokraten

Thiele geſchlagen würde Rechtsanwalt Kröber derzweite Diskuſſionsredner ſ als Vertreter des Reichs
verbandes gegen die Sozialdemokratie Er hätte z t
daß Abgeordneter Sommer ſeine Stellung gegen die Politik
der Rechten etwas weniger ſcharf betonte Dann erſuchte
er den Abg Sommer dieſer Pera z erklären daß
er perſönlich die Kandidatur Wadehnbefür
worten werde falls nicht er ſelbſt ſondern Wadehn in
die Stichwahl komme Allgemeines Murren und Erſtaunen

Rektor Sommer wies in ſeinem lußwort die von
Rechtsanwalt Kröber an ihn geſtellte ſelbſtmörderiſche Zu
mutung unter lautem Beifall zurück Naumb Allg Ztg

L O Der erfreuliche Landta sſieg der FortſchrittlichenVolkspartei in dem n 7 Kreiſe Urach iſt dadurch l

erbeigeführt worden daß der liberale Kandidat beim zweite
hlgang 1000 Stimmen mehr erhielt während die ſozig

demokratiſche Stimmenzahl trotz eifrigſter Agitation nu376 zunahm Der Bauernbund hatte bekanntlich die Park
der Wahlenthaltung ausgegeben Sie iſt aber wie das Neu

Der größere Teil dieſer Wähler ſcheint dem Liberalen
gefallen z ſein aber auch der Sozialdemokrat hat unzwei el

t bündleriſche Stimmen erhalten Das Parteiorgan des
undes hatte vorher den Grundſatz proklamiert daß es für

den Konſervativen ganz r ein könne ob ein Demokrat oder
ein h für Urach in den Landtag kommt n
der Leitung der Bündler liegt es alſo nicht wenn der Liberale
den Sieg davontrug Für den Liberalismus liegt in der Wahlein nicht mißzuverſtehender Fingerzeig daß bei uneigen

nützigem von Sonderintereſſen losgelöſtem Zuſammengehen
des liberalen Bürgertums etwas erreicht werden kann

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die ſtädtiſchen Körperſchaften in Kaſſel bewilligten

ſtimmig 30 000 Mark zu Vorbereitungen für die Tauſendjahrfeier
der Stadt Kaſſel im Juni 1913 Jn Gelſenkirchen kaufte
die Stadtverwaltung um der Teuerung zu begegnen 10 000 Zent
ner Kartoffeln und gibt ſie zum Selbſtkoſtenpreiſe an Minder
bemittelte ab Das Geſamtkaufmannsgericht in Mainz hat
ſich in einer Spezialſitzung für die allgemeine Sonntags
ruhe im Handelsgewerbe für das ganze Reich ausgeſprochen
Eine Eingabe ſoll an den Reichstag und an den Bundesrat er
folgen die heſſiſche Regierung ſoll um Unterſtützung angegangen
werden

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer iſt geſtern aus Primkenau bei wunder

vollem Wetter mit dem Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Hol
ſtein und den übrigen Gäſten um 3410 Uhr zur Jagd aufgebrochen
Der Kaiſer war von beſonderem Jagdglück begünſtigt er erzielte
gleich im erſten Treiben ein bisher nicht erreichtes Jagdreſultat
Das Frühſtück fand mit den Damen zu Adelaidenau ſtatt Die
Geſamtſtrecke betrug 2580 Faſanen 21 Haſen zwei Rebhühner
943 Kaninchen Am Abend um 8 Uhr fand das Diner ſtatt zu
dem auch die höheren Beamten der Herrſchaft Primkenau hinzu
gezogen waren Hinterher erfreute Richard Alexander die Geſell
ſchaft mit ſeiner Bühnenkynſt

Aus Gotha 7 Dez wird berichtet Der Herzog begab
ſich Donnerstag vormittag mit dem Hausmarſchall Frhr von
Wangenheim Hauptmann Frhr v Bülow und Dienſt im Auto
zur Jagd nach Goldbach und Krahnberg Die Frau Herzogin
ſtattete vormittags mit Dienſt dem Hausfleiß Mägdeheim einen
Beſuch ab und begab ſich ſpäter nach dem Jagdrevier Krahnberg

Major v Gillhaußen iſt nach Hannover und Aegypten
beurlaubt Die Geſchäfte des Geheimen Kabinetts führt in dieſer
Zeit der Oberhofmarſchall Exzellenz v Rüxleben

Die kommende Reichstags wahil
Rheydt 6 Dez Jnfolge des getrennten Vorgehens derChriſtlich Sozialen und der Fortſchrittlichen Volkspartei bei

den Reichstagswahlen hat die Hauptverſammlung des hieſigen
nationalen Vereins einſtimmig beſchloſſen ſich der National
liberalen Partei anzugliedern und dem Verein den Namen
Nationalliberaler Verein zu geben

Kaſſel 6 Dez Der Bund der Handwerker für das Fürſten
tum Waldeck fordert das geſamte Handwerk des Fürſtentums
Waldeck Pyrmont auf nicht mehr den deutſch ſozialen Kandi
daten zu unterſtützen ſondern geſchloſſen für den Kandidaten
der Nationalliberalen Partei Rechtsanwalt Varnhagen Kor
bach in Waldeck einzutreten

h

Ausland

Aus Tripolis
Konſtantinopel 8 Dez Oberſt Neſcha Bay telegraphiert

Am 5 Dezember griff eine italieniſche Diviſion unſere Front
an eine andere Diviſion unſeren linken Flügel und eine dritte
vom Meere herbeieilende Diviſion unſeren rechten Flügel
Trotzdem die Jtaliener ihren Angriff mit erdrückenden
Mehrheit unternahmen dauerte die Schlacht von Morgen
bis Sonnenuntergang Die Jtaliener hatten 500 Mann Tote
und mehrere hundert Mann Verwundete Um eine ent
ſcheidende Schlacht zu vermeiden und zu verhindern daß die
Jtaliener durch ihre Uebermacht unſeren rechten Flügel von
der Reſerve abſchnitt traten wir in völliger Ordnung den
Rückzug an

s Paris 8 Dez Die hieſige von der ruſſiſchen Botſchaft
inſpirierte Liberte dementiert die Nachricht daß die Ueber
reichung einer Note Rußlands an die Türkei erfolgt iſt in der
Rußland von der Türkei die Oeffnung der Meerenge für ſich
und ſeine Kriegsflotte verlange Die übrigen Morgenblätter
alten dagegen die Mitteilung aufrecht und meinen vielleicht
ſt die ruſſiſche Diplomatie durch die un weigerliche Haltung

d Türkei veranlaßt worden den Rückzug vorläufig anzu
reten

Der Dreibund nicht gefährdet

Aus Berlin wird gemeldet
Wie wir z rigen mißt man an den Ber

liner leitenden Stellen den alarmic enden Meldungen über
eine angeblich bevorſtehende Sprengung des Drei
bundes keinerlei Wert bei Man weiß hier beſtimmt
daß wenn in gewiſſen Kreiſen Jtaliens wirklich Separa
tionsgelüſte beſtehen ſollten ſie an den verantwort
lichen Stellen nicht geteilt werden Einzelheiten
über die aus Anlaß der Gerüchte zwiſchen Rom Berlin un
Wien eventuell z ogene Korreſpondenz bleiben derOeffentlichkeit natürlich vorenthalten Es iſt nach wie vor

beſtimmt zu erklären daß der Dreibund nicht ge
fährdet iſt

Die Dardanellenfrage

s Aus Paris wird gemeldet tAlle Mitteilungen über Saſonows Unterredungen mit de
keitenden Staatsmännern Frankreichs ſtimmen darin überein daß
derzeit noch keine Nötigung für die franzöſiſche Diplomatie per
liegt ſich einem Verlangen Rußlands vetreffend die Da da
nellen frage bindend anzuſchließen weil die Angelegenheit b

S 2

ges

lie

Ma

eine

Al
befe

Zuſt

Ma
Zuſt
den

verz

man
kant

neue

ſtil
beid
läng
Frei
Um
mitt
ſein
vorl
Gru
aus
rückſ



v

er
fte

Nt

dat

en

er

zen

er
ol
jen
elte

tat

Die

ner

zu
zu
ſell

gab
von
luto
gin
inen
erg

pten
ieſer

i

der

ſigen

nal
men

iert

ront
ritte
ügel

der
rgen

Tote

ent
die

von

den

haft
ber
der
ſich

itter
eicht

ung
zu

Ber
iber
ei
mnt

ard
rt

iten
und

der

vor

ge

den
daß

vor
da

bis

200 300 400 y50
G75 800 bis 25 Mk

T ſchriftlichen Formulierung eines ruſſiſchen Vorſchlags noch
icht gediehen iſt Die Pariſer Regierung ſo verſichert man in

n lomatiſchen Kreiſen denkt nicht daran in dieſer Sache in
Tonſtantinopel allein vorzugehen und man neigt der Anſicht zu

tollektive freundſchaftliche Vorſtellungen bei der Türkei
ſei es daß dieſe von einer Mächtegruppe oder von allen Groß

ächten gemeinſam ausgehen ſollten in dieſem Augenblick wenig
Angebracht erſcheinen Solche Bemühungen wären nach Beendi

ung der italieniſch türkiſchen Feindſeligkeiten und dann vielleicht
Lrallel mit den Friedensunterhandlungen weit zweckentſprechen
Je Bis dahin könnte man von Kabinett zu Kabinett die Nütz
lichteit einer Konferenz mit ſehr eng begrenztem Programm er
zrtern Saſonow empfing einen vorwiegend günſtigen Eindruck
von ſeinen bisherigen Pariſer Beſprechungen Er gewann die
Ueberzeugung daß den ruſſiſchen Wünſchen die Unter
ſtützung der Weſtmächte im Prinzip geſichert iſt
mehr konnte und wollte er im Augenblick nicht erreichen

Stots

Perſten und England
Aus London wird gemeldet

Auf verſchiedene Anfragen über Perſien erwiderte Grey
die britiſche Regierung habe keine Mitteilung von der
ruſſiſchen Regierung erhalten in der die Wiedereinſetzung
des Exſchahs vorgeſchlagen wird Soviel er wiſſe ſei von
Rußland keine ſpezifizierte Summe als Entſchädigung von Perſien
verlangt worden Die britiſche Regierung habe keine Forde
rung für die Koſten der britiſchen Truppen in Südperſien
geſtellt Der perſiſchen Regierung ſei mitgeteilt worden die eng
liſche Regierung habe allen Grund zu der Annahme daß bei Er
füllung des erſten Ultimatums die ruſſiſchen Truppen zurück
gezogen würden und deshalb ſei ihr geraten worden ohne Zeit
verluſt zu handeln Es ſei aber der perſiſchen Regierung keine
Zuſicherung gemacht worden Die perſiſche Regierung habe einge
willigt der Forderung nachzukommen Jnzwiſchen habe aber
Rußland weitere Truppen gelandet Auf die Anfrage
ob die engliſche Regierung der Forderung der Entlaſſung Shuſters
zuſtimmte ſagte Grey ziemlich ſchroff er könne nun weitere iſo
lierte Fragen nicht mehr beantworten Die perſiſche Frage
ſei ernſt und von dringender Wichtigkeit und werde bei
Wiederaufnahme der Debatte über auswärtige Politik weiter be
handelt werden Asquith teilte mit am nächſten Donnerstag
werde die Debatte wieder aufgenommen werden

Jm Oberhaus fragte Lord Curzon welche Politik
Großbritannien in Perſien verfolge Es ſei nicht klar daß
die Regierung überhaupt eine beſtimmte Politik habe oder daß
ſie wiſſe in welcher Richtung ſie vorgehe Er habe keine Anklage
gegen die Regierung zu erheben aber er wünſche auf die Mög
lichkeit gewiſſer Entwicklungen der gegenwärtigen Lage hinzu
weiſen die wenn man ſich nicht gegen ſie ſchütze für Perſien wie
Großbritannien äußerſt gefährlich ſein würden Er fürchte die
Unabhängigkeit Perſiens könne verloren gehen
während man darüber debattiere auf welche Weiſe ſie am beſten
aufrechterhalten werde Biscount Morley ſagte das Ziel der
ruſſiſchen Regierung ſei normale dauerhafte Beziehungen mit der
perſiſchen Regierung zu ſchaffen und alle Elemente der Zwietracht
aus dem Wege zu räumen Jn dieſer Abſicht wolle Rußland Per
ſien weitere Vorſchläge machen

Rarokkos neue Verwaltung
S Paris 8 Dez Die franzöſiſche Okkupationskolonne für

Marokko wird 3800 Mann betragen Marokko wird hinſicht
lich der militäriſchen Verwaltung in Oſt und Weſtmarokko
eingeteilt Erſteres wird dem Oberkommando des Generals
Alix unterſtellt während General Moinier den Ober
befehl über Weſtmarokko erhält

S Paris 8 Dez Jn amtlichen Kreiſen erklärt man die
Zuſtimmung OeſterreichUngarns zum deutſch franzöſiſchen
Marokkoabkommen könne nicht in Frage geſtellt werden die
Zuſtimmung ſei e gegenüber direkt verſprochen wor
den e rur durch die parlamentariſchen Verfahren in Ungarn
verzögert

Die China Wirren
Jn China hat ſich eine ganz neue Partei gebildet die

man als revolutionäre Mandſchupartei bezeichnen
kann Auf den Gang der Ereigniſſe hat das Auftreten dieſer
neuen Partei bisher noch nicht eingewirkt Der Waffen
ſtillſtand in Wutſchang iſt unter der Bedingung daß
beide Parteien ihre Stellungen beibehalten auf 15 Tage ver
längert worden Der Verkehrsminiſter Ten gſchaoyi ein
Freund Juanſchikais begibt ſich wie es heißt nach dem Süden
Um zwiſchen der Regierung und den Revolutionären zu vermitteln Der Engländer Feannes der in Sinanfu ermordet

ſein ſollte iſt wohlauf Die Revolutionäre ſetzten in Sinanfu
vorläufig eine Regierung ein Unter den verſchiedenen
Gruppen brach ein Streit über die Wahl des Präſidenten
aus Es wird vefürchtet daß Liyuanhung wegen ſeiner Zu
rückſetzung verſtimmt iſt Es ſchweben Verhandlungen über
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Portemonnales Reisetaschen mZigarrenetuis Blusenkoffer M artin Jacob
Der Brieftaschen Anzugkoffker

Notenmappen Coupékoffer
ind Aktenmappen Reisekoſfer 14 untere Leipzigerstr 1

Schreihmappen KLabinenkoffer 5 Rabatt Marten Sei
die Abhaltung einer Friedenskonferenz in Schanghai Die

inanzlage der Revolutionäre iſt ſehr ierig Aus der
rin Kweitſchu ſind alle Europäer geflohen Weſt Hunan

iſt ruhig
Die Anzahl der zur Verteidigung der Geſandtſchaften be

reit ſtehenden fremden Truppen iſt gegenwärtig auf 2000
Mann zu ſchätzen

Peking 8 Dez Jn einem Reſkript der Regierung wird
das Zopftragen in das Ermeſſen des einzelnen geſtellt
Wegen der Einführung des europäiſchen Kalenders ſoll das
Kabinett Maßnahmen treffen

Rußland Frankreich
S Paris 8 Dez Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern

Saſſanow wird heute die angekündigte Konferenz mit dem
Außenminiſter de Selves über alle auf der Tagesordnung

n wiwtigen politiſchen S n haben Der ruſſiſche
otſchafter in London Graf Benkendorf und der en e

ruſſiſche Botſchafter Jswolski nehmen an den Beſprechungen
teil

Cerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 7 Dezember 1911

Ein Ausreißer
Der ſchon erheblich vorbeſtrafte 20jährige Fürſorgezögling

Otto Hoppe ent wich im Auguſt aus der Fürſorgeerziehungs
anſtalt Moritzburg bei Zeitz Er iſt ſchon oft von dort entlaufen
Während ſeines Herumtreibens kan er auch nach Cracau bei
Lauchſtädt und entwendete dort einem Dienſtknecht ein Fahr
rad Er fuhr damit nach Halberſtadt verkaufte es dort für 40 Mk
und tat ſich von dem Gelde gütlich bis er wieder eingefangen
wurde Wegen des Rückfalldiebſtahls muß er nun wieder auf ein
Jahr ins Gefängnis wandern

Teure Karpfen
Der 385jährige Maurer Hermann Hübner aus Merſeburg

angelte dort am 2 November im Gotthardtsteich zwei Karpfen
Er wollte ſie nicht ſelbſt verzehren ſondern ſich durch ihren Ver
kauf Geld verſchaffen Jnfolgedeſſen lag nicht einfach Mundraub
vor ſondern Diebſtahl Da Hübner ſchon wiederholt wegen
Diebſtahls vorbeſtraft iſt ſo beſtand das geringſte für ſeine Angel
kunſt zuläſſige Strafmaß in drei Monaten Gefängnis

Ein un angenehmer Hausgenoſſe

Der 25jährige Fabrikarbeiter Emil Schüler beſtahl in
der Zeit vom Juni bis Auguſt in Merſeburg und Beunga mehrere
Arbeiter einen Kraftwagenführer und einen Tapezierer teils um
bares Geld teils um Zigaretten eine Taſchenuhr Viktualien und
anderes Jn Merſeburg mußte er ſeine Wohnung räumen weil
im Hauſe zu viel gemauſt wurde und der Verdacht ſich auf ihn
lenkte Er zog dann nach Beuna wurde aber dort wegen des
gleichen Verdachtes auch bald rausgeſchmiſſen Vor Gericht ge
ſtand er nur einen Teil der ihm zur Laſt gelegten Diebſtähle ein
Er iſt ſchon wiederholt wegen Diebſtahls vorbeſtraft Die Straf
kammer hielt ihn in 4 Fällen für überführt billigte ihm aber
noch einmal mildernde Umſtände zu Erkannt wurde auf ein
Jahr Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt

Unverbeſſerliche
Der 27jährige Arbeiter Max Delor von hier ſtah m

Oktober in Brachwitz und Halle zwei Fahrräder Mit Hilfe
des 26jährigen Arbeiters Wilhelm Berkes von hier verkoufte
er die Räder in Leipzig an einen Händler in deſſen Geſchäftsduch
ſich beide mit falſchem Namen eintrugen Der Händler ſchöpfte
aber Verdacht und ließ ſie feſtnehmen Delor iſt bereits ſehr oft
vorbeſtraft auch Berkes hat ſchon manches auf dem Kerbh z
Vor der Strafkammer behauptete er er ſtehe als Kundſchafter in

Verbindung mit der Kriminalpolizei und habe auch bei dem Ver
kaufe der Räder lediglich zu Ermittelungszwecken im Jntereſſe der
Polizei mitgewirkt Seine Behauptung wurde aber durch die Be
weisaufnahme bei der ſich auch ein Kriminalkommiſſar zu de
Sache äußerte nicht beſtätigt Das Gericht hielt beide Angeklagte
der Zubilligung mildernder Umſtände nicht mehr für wert Delor
wurde zu zwei Jahren zwei Monaten Berkes zu
einem Jahre zwei Monaten Zuchthaus verurteilt
beide außerdem noch zu je fünf Jahren Ehrverluſt

Er ſitzt für den Bruder ab
Der hieſige Arbeiter Ludwig Wiebach wurde im M z

vorigen Jahres wegen Bettelns zu fünf Tagen Haft verurteilt
Er kam wiederholt um Strafaufſchub ein der ihm auch mehrmals
gewährt ſchließlich aber verweigert wurde Jm Mai d J ſollte
er endlich die Strafe abſitzen Wirklich ſtellte ſich im Gerichtsge
fängnis ein angeblicher Ludwig Wiebach ließ ſich unter dieſem
Namen ins Gefangenenregiſter eintragen und wänderte dann in
ſeine Haftzelle Erſt nach der Strafverbüßung ſtellte ſich heraus
daß der Häftling nicht der echte Ludwig Wiebach geweſen war

Unsere Schaufenster Ausstellung in

Nummer beiliegenden Proſpekt

mann Wiebach Der Entlarvte gab zu ſeiner Entſ
an er ſei von ſeinem großen Bruder der überhaupt ſchon
gewalttätig gegen ihn und ſeine Mutter geweſen ſei durch heftige
Drohungen gezwungen worden die Strafe für ihn abzuſitzen
Ludwig beſtritt das als Lüge Hermann habe ſich weil damals
arbeitslos freiwillig erboten für Geld ihm die Strafe abnehmen
zu wollen Hermann ſei ſchwach im Kopfe und verdiene z
keinen Glauben für das was er gedankenlos in die Welt hine
ſchwatze Zwei Zeugen beſtätigten jedoch mit großer Beſtimmkt
heit Hermann habe aus Furcht vor Schlägen ſich zum Abſitzen
der Strafe hergegeben Der eine Zeuge hatte die Brüder laut
ſtreiten und Hermann unwillig ſagen hören Ludwig möge ſerne
Strafen gefälligſt ſelber abſitzen darauf habe Ludwig den Bruder
die gleichfalls dagegen redende Mutter und endlich ſogar den
Zeugen ſelbſt mit Schlägen bedroht Ludwig iſt ſchon öfter vor
beſtraft Der ſeltſame Tauſch trug dem opferwilligen Bruder
eine Anklage wegen intellektueller Urkunden
fälſchung ein Die Strafkammer mußte ihn deshalb in eine
Gefängnisſtrafe von einer Woche nehmen Dem
eigentlich Schuldigen Ludwig aber wurde wegen Anſtiftung das
de Strafmaß nämlich ein Monat Gefängnis zu
diktiert

ſondern ſein jüngerer Bruder der 24jährige Stellmacher 5

Unſinn Freiſprechung
Einer eigenartigen Sachbeſchädigung ſollte ſich der 45jährige

Maurer Auguſt Nagel in Mühlbeck ſchuldig gemacht haben
Eines Tages lief ein Schwein ſeines Nachbars eines Zimmer
manns der mit ihm nicht beſonders gute Nachbarſchaft halten ſoll
auf ſein Grundſtück Er trieb es mit einem abgeſchnittenen Baum
aſt fort Einige Zeit darauf wurde er vom tierfreundlichen Nach
bar mit einer Anzeige wegen Sachbeſchädigung überraſcht Das
Schwein ſoll infolge eines Schlages mit dem Aſt rote Flecken er
halten und längere Zeit ganz erſchöckft im Stalle gelegen haben
Es habe ſichtlich an Magenſchmerzen gelitten und ſei nachher in
ſeinem Wachstum zurückgeblieben Das Schöffengericht in Bitter
feld fand den Wahrer ſeines Hausrechtes wirklich der Sachbe
ſchädigung ſchuldig und verurteilte ihn zu 6 Mark Geld
ſtrafe

Die hieſige Strafkammer ſprach ihn dagegen koſtenlos
frei Wie ſein Verteidiger in der Berufungsverhandlung mit
teilte ſoll bereits in der Vitterfelder Schöffengerichtsverhandlung
der Vertreter der Amtsanwaltsſchaft kurz und bündig beantragt
haben Unſinn Freiſprechung Der Beſitzer des Strett
objektes war zur Berufungsverhandlung als Nebenkläger er
ſchienen

Gräflicher Heiratsſchwindler

Wiesbaden 7 Dez Die Strafkammer verurteilte heute den
Grafen Spiegel wegen vier Betrugsfällen zu vier
Monaten Gefängnis Der Graf hatte verſchiedentlich
unter Benutzung ſeines Namens Heiratsſchwindeleien unter
nommen

Freigeſprochen

Breslau 8 Dez Der kürzlich wegen Verdachts der Er
mordung der Elfriede Ludwig in Breslau verhaftete Ober
leutnant Ernſt Webel hatte ſich geſtern vor der Strafkammer
de dortigen Amtsgerichtes wegen Verführung einer Minder
jährigen zu verantworten wurde aber von der Anklage frei
geſprochen und ſofort aus der Haft entlaſſen

Aufreizung von Soldaten
Charlesville 8 Dez Der Sekretär des allgemeinen Ar

beiterverbandes Demouand iſt zu 2 Jahren Gefängnis und
100 Francs Geldbuße wegen Aufreizung von Soldaten zumUngehorſam verurteilt worden Er hatte in einer Rede r
den Generalſtreik plädiert und erklärt man müſſe lieber
Gendarmen töten als auf die deutſchen Arbeiter ſchießen

h

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a C

Dieſe Nummer umfaßt 18 Seiten

Ein bewährte Methode zur Desinfektion der Mund und
Rachenhöhle Jn der rauhen Jahreszeit iſt die Gefahr der Er
kältung und die Aufnahmefähigkeit für die Bakterien der ſogenann
ten Erkältungskrankheiten am größten Jnfektionskrankheiten wie
Diphtherie Scharlach Typhus und andere werden bekanntlich da
durch hervorgerufen daß die Keime mit der Atmungsluft durch
die Nahrung oder Hände in die Mundhöhle gelangen Als Schutz
vor Anſteckung bewähren ſich die Formamint Tabletten der Firma
Bauer Cie Berlin Sie machen beim Auffaugen im Munde
den Speichel zum Desinfektionsmittel das in alle Fältchen der
Schleimhäute eindringt und die dorthin gelangten Krankheitskeime
vernichtet Wir verweiſen ausdrücklich auf den der heutigen

mmSZ ZDZ rm m

Weihnachts Präsent Körben
sowie allen Artikeln für die Festtage

Garantie für beste Qualität
bitten wir zu besichtigen

r7 Besonders billige Praise
Im Interesse exakter Ausführung bitten wir Präsentkörbe möglichst frühzeitig aufzugeben

Pottel BrosizowrsIzi 7 Mitglied des 7
Rabatt Spar Voreins



Rabatt Spar Vereink2

e ahHalle a S
Das nahende Weihnachts Fest

veranlasst den Rabatt Spar Verein das geehrte Publikum auf alle dem Verein
angeschlossenen Geschäfte aufmerksam zu machen Annähernd 1200 Mitglieder
die alle Geschäftsbranchen vertreten gehören dem Verein an und in diesen Ge
schäften hat der Käufer nicht nur die volle Gewähr preiswert und gut zu Kaufen

sondern er findet auch überall reiche Auswahl solider Waren
Die bekannte Rabatt Sparmarke des Vereins ist ein sehr angenehmes Sparmittel
für jeden vorurteilsfreioen Käufer zumal die Marke eine Prämie für Baarzahlung ist

und in ca 1200 Geschàäften des Vereins zur Ausgabe goelangt

VVV

Wenn der Rahbatt Spar Verein nun heute an das geehrte Publikum die höll Bitte richtet bei

Weihnachts u alle anderen Einkäufen stets die dem
Verein angeschlossenen Geschäfte zu bevorzugen
s0 liegt das im eigenen Interesse des Käufers der dadurch Vorteile geniesst die

ihm sonst nirgends geboten werden

e Mieties eDie Zugehörigkeit zum Rabatt Spar J S e 7 Millionen MarkVerein ist leicht erkenntlich an dem S ab c N ar wurden bisher

sichtlich angebrachten Vereinsschild e an das kaufende Publikum ausgezahlt

riartgee h
Die Finlösung erfolgt jederzeit durch das Bankhaus H F Lehmann
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v Ernst Friedol Paul PietsehL in jeder Beziehung hervorragend sind unsere merseburgerstr 160
S

Otto Glassmerrerrirurge v in eigener Grossrösterei zu Jul Reussnor sTer Meer mit Maschinen neuester aff c 150 bis 200 Pfg p P
Oleariuastrasse 11 Konstruktion geröstete in vorzügliohen war ſotto Lonaat 107
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Sehillereotrasse 13
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